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Holz in Kohle verwandelt Es iſt dies die a mdle deren
die Feuerarbeiter zum Glühen der Metalle bedürfen

Nicht viel weniger Rauch erfüllt die Wohnſtätten der Köhler
nach denen halbnackte Weiber und Kinder Holz ſchleppen um
das Feuer zu unterhalten an dem das magere Mahl bereitet
wird Mittels einer langen nach unten laufenden Treppe
gelangen die Leute zum Brunnen oder vielmehr zu dem Loche
aus dem ſie das trübe Waſſer zum täglichen Gebrauche ſchöpfen
Wie genügſam und ßlos dieſe aus Schleſien herbei
eeilten Arbeiter waren iſt kaum glaublich Sie weilten viele

onate in dem heimgeſuchten Forſte und bettelten im Früh
jahr öfter grünen Salat in den Forſthäuſern

Jhr denn auch Oel dazu frug einſt die Geberin
des Salats

Nee Oel nich antwortete der Burſche kopfſchüttelnd
Dann nehmt ihr wohl Speck
Nee Speck lachte verwundert der Schleſier
Was denn war die Frage
Nu Aeſſg und Brod rief er gan erſtaunt wie man

nach ſo etwas Selbſtverſtändlichem noch fragen könne

Um Wiederholungen ſolcher Verheerungen der Wälder vor
beugen hat der aufmerkſame Forſtmann ſtets ein wachſamesAuge auf die Nachtſchmetterlinge ihre Eier Raupen und

Puppen denen ſo viel als mögli nachgeſtellt wird Die aus
gekrochenen Räupchen aber ziehen ſich v und ſuchen T
um die Stämme der Bäume unter Moos und Nadelſtreu ihr
Winterlager auf aus welchem ſie bei warmen Frühlingstagen
hinaufklettern bis in die Wipfel um dort in unglaublicher
Gefräßigkeit ihr Zerſtörungswerk zu beginnen

Dabei entwickeln die anfangs kleinen Raupen ein überraſchend
ſchnelles Wachsthum und werden oft ſo lang und dick wie ein
Finger Die Abgänge der Raupen bröckeln in den befallenen
Reviertheilen wie Regen herab und verunreinigen und vergiften
die unten wachſenden n Geradezu unmöglich iſt es
in ſolchen Orten ſich aufzuhalten noch weniger etwas zu
genießen

Jn früherer Zeit namentlich vor dem letzten großen Raupen
fraße glaubte man r Ableſen des ganzen Waldes demUebel Kinhalt thun zu können Der Staat wendete große

Summen auf und tauſende von Menſchen zogen hinaus um
Raupen zu leſen die anfangs bei der Abnahme durch die
VForſtbeamten gezählt ſpäter gemeſſen und oft fuhrenweiſe in

r gern mit kochendem Waſſer übergoſſen und eingeſtampft
urden
Ob Gefahr für die Wälder vorhanden iſt dies wird jetzt

alljährlich n Probeſammlungen feſtgeſtellt Kleinere Flächen
werden abgemeſſen und dann mit ganz kurzen eiſernen Rechen
die Moos und Streudecken am Fuße der Bäume weggekratzt

Es gehört viel Uebung dazu die kleinen grauen zuſammen
igelten Raupen auf der ebenfalls grauen Erde zu erkennen

beaufſichtigende Forſtbeamte aber ſteht dabei und kontrolirt
die Zahl der aufgefundenen Raupen auf das genaueſte Auf

Sonnennähe im Winter weniger Wärme als zur Zeit der
Sonnenferne im Sommery weil bei der Sonnennähe die Sonnen
ren Wwiſermenen über uns hinweggehen und uns nur in
chrägen Linien treffen
Man nennt den Punkt oder die Strecke der Erdbahn welche

Sonne am nächſten iſt Perihelium und grade dieſer Punkt
wechſelt mit der Zeit Gegenwärtig erreicht ihn die Erde am 1

uar im Jahre 6680 wird es der Frühlingspunkt ſein ſodaß
dann die Erde am 21 März der Sonne am nächſten am 23
September am fernſten ſteht Die Erde verändert ihre Stellung
zur Sonne fortwährend und dies läßt ſich durch Vergleichung
mit einem Uhrwerk veranſchaulichen Der kleine Zeiger deutet
einen Zeitraum von 100,000 Jahren an d h die Zu und Ab
nahme der Sonnenexcentricität oder der Sonnenentfernung der

ße Zeiger da gen merkt den kürzeren Zeitraum an innerhalbkKeffen jeder Theil der Erdbahn ſich einmal in der größten

Sonnengähe befindet Die Hälfte der erſten Periode iſt es
offenbar welche die Erde ſeit der etwa in der Tertiärzeit be
innenden zonenweiſen Vertheilung der Erdwärme mit Eis zubeegen droht mit Ausnahme des heißen Erdgürtels Dieſen
uſtand könnte man Nacht nennen Wenn während dieſer langende t der ſonnenfernſte Theil der Erdbahn iſt in

welcher die Erdbahnkugel in ihrer Achſe die Winterſtellung der
Sonne durchläuft die Sonnenſtrahlen alſo am ſchrägſten fallen
ſo beginnt für dieſe Halbkugel die Eiszeit denn dieſelbe hat nun

dieſe Weiſe wird in jedem Diſtrikte eine Fläche abgeſucht und
die Zahleder bedrohlichen Gäſte ermittelt

Jn neuerer Zeit bringt der Scharfſinn der Forſtbeamten
noch ein anderes wirkſameres Mittel in Anwendung In hand
licher Höhe wird um jeden Stamm mittels eines Schnitze
meſſers die Borke in Handbreite etwas abgeglättet und dann
mit weichem Theer überpinſelt Wollen die Raupen an den
Stämmen zum Gipfel aufſteigen und über den Theerring gehen
ſo verkleiſtern ſie ſich die Freßwerkzeuge oder bleiben darauf
kleben kehren um um an anderen Bäumen den gleichen
unfruchtbaren Verſuch zu machen bis ſie endlich ermattet und
verhungert zu Grunde gehenUnter pieſen Belehrungen durchſchritt der Oberförſter Heine

mann mit ſeinen beiden Lehrlingen den Forſt den heute ein
ſcharfer Nordwind durchſauſte

Die Schmerzen in den Beinen hatten ſich durch die ſorgenden
Bemühungen der Gattin ſehr gemildert Er fühlte ſi ſtark
genug den Eleven vor dem Abgange des Herrn Stanz die
genaueſten Jnſtruktionen an Ort und Stelle ſelbſt zu geben
denn die Umringelung und das Theeren erſchien ihm zweck
mäßig Wir müſſen alles thun um Schaden zu verhüten,
ſprach er aber ich glaube es ſteht uns ein mächtiger Bundes
genoſſe zur Seite

r mächtiger Bundesgenoſſe frug Fritz wißbegierig
wer denn

Jch werde ihn euch zeigen, verſprach der Lehrherr Jetzt
legt einige Raupen auf das leere Frühſtückspapier Das nehmen
wir mit nach Hauſe

Die Jünglinge ſahen fragend zu ihm auf aber er anwortete
nicht ſondern trat den Rückweg an weil er ſein Bein nicht
allzuſehr ermüden wollte und Juſtus und Fritz gten ihm

Zu Hauſe angekommen mußte Lieschen ein Glas Spiritus
bringen und Heinemann legte die Raupen hinein die ſofort
abſtarben Dann nahm er eine heraus und ſchnitt ſie mit
einer ſpitzen Scheere ſorgfältig auf

Seht her rief er daß ich Recht habe Welch frohe
Entdeckung ich glaube wir ſind außer aller Gefahr

Aber fiel Juſtus ein ich bitte um Belehrung was
ſollen wir denn ſehen

Wartet und er ſchnitt die zweite und dritte Raupe
der Länge nach auf und ſein Geſichtsausdruck wurde immer
verklärter Auch Lieschen ſteckte ihr Näschen über Papas
Schulter und blickte neugierig auf die geſpaltenen Jnſekten
durch die ſich der Vater die Hände ſo beſudelt hatte daß
Lieschen ſchnell Waſchbecken und Handtuch herbeiholen mußte

Seht her gebot er und tippte mit der Spitze der kleinen
Scheere auf mehrere weiße Körnchen die ſich im Jnnern der
Raupen vorfanden Seht dies ſind die Eier der Jchneumonen
ie ſich vermittels ihres langen Legeſtachels in die lebenden

Raupen hineinlegen Dieſe Eier werden hier im Leibe der
Raupe gleichſam ausgebrütet

Die jungen Leute hörten aufmerkſam den Erläuterungen zu
und Juſtus wagte die Frage zu ſtellen was man denn unter
Jchneumonen verſtehe

Das iſt ein kleines geflügeltes Jnſekt, belehrte der Ober

jedes Jahr einen über fünf Wochen längeren und ſtrengeren
Winter Dies hat zur le daß ſich die Gletſcherſtröme von
ihrer urſprünglichen Quelle bis zu ihrer entfernteren Umgebung
ausbreiten weil auch während des kurzen Sommers der Erd
boden nicht eisfrei wird und die Mitteltemperatur unter dem
Gefrierpunkte liegen kann

Iſt dieſe Theorie richtig ſo iſt es das Schickſal der Menſchheit
von Zeit zu Zeit auf die Kultur der Eskimos und noch tiefer auf
die der Menſchenfreſſer zurückgedrängt zu werden und ſich dann müh
ſam emporzuarbeiten bis ſie wieder auf das tiefſte Niveau ſinkt
Erfreulich iſt dieſe Perſpektive nicht aber da die Thatſache einer
Eiszeit unbeſtreitbar die mehrerer Eiszeiten nicht unwahrſcheinlich
iſt die Länder und Ertheile geſtiegen und geſunken ſind ſo läßt
ſich kaum erwarten daß es in Zukunft anders ſein wird ſo lange
die Erde ſich um die Sonne bewegt und mit ihr in die verſchiedenen
Räume des Sternenhimmels geführt wird Sintemal ſolches aber
erſt nach Jahrtauſenden eintreten ſoll wollen wir uns die
Schaffens und Strebeluſt nicht nehmen laſſen wenn es auch
möglich iſt daß unſere Nachkommen in 100 000 Jahren keine
Spuren von unſerer Kultur vorfinden Arbeiten wir nur tüchti
Lorwärts und überlaſſen es der Nachwelt den Krebsgang de

Kulturlebens zu beobachten v

r
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und auch Fett fütterſt Du aber Futter das keinen Stickſtoff
hat wie z B die Stärke in den Kartoffeln der Zucker in
den Rüben und Schnitzeln ſo kann daraus nie und nimmer
Fleiſch werden aber dennoch ſind dieſe zum Mäſten ſehr noth
wendig denn lieber Gottlieb dieſes Futter ſorgt dafür daß
das gute Eiweiß ſich als Fleiſch anſetzen kann Du weißt ja
man nennt die Stärke und den Zucker Kohlenfutter Heiz
arten Kohlenhydrate Wer alſo mit Kartoffeln mäſten wollte
er könnte es nicht ſondern es muß Eiweißfutter wie Schrot

Kleie Erdnußkuchen Baumwollſaatmehl Reismehl Nr dazu
kommen wenn Fleiſch und Fett werden ſoll

Hottlieb willſt Du es ganz richtig machen ſo gieb anfäng
lich Futter wo immer auf 1 Pfd Eiweiß 5 Pfd Stärke oder

ucker kommen darauf gieb ſo daß ſtets auf 1 r Eiweiß
Pfd Stärke folgen und dann geh zurück auf 1 Pfd Eiweiß

und 5 Pfd Stärke
gen aber bei Deiner Fütterung folgende ewig giltige

egeln

1 Dein Maſtſtall muß Tag und Nacht 12 Grad Réaumur
Wärme haben

2 der Maſtſtall muß täglich ausgemiſtet werden damit das
ſchädliche Ammoniak die Maſt nicht in

3 der Stall muß ſtets halbdunkel gehalten werden Licht
grelles Licht frißt Fleiſch

4 der Maſtochſe muß täglich zweimal geputzt werden
5 Maſtvieh darf nie mit Arbeitsvieh in einem Stalle ſtehen

Ruhe und Raſt iſt die halbe Maſt
6 Blutarmuth befördert die Maſt ein Aderlaß beſchleunigt

den Fettanſatz
5 7 z g ter muß reichlich gegeben werden viel und gut

ringt Geld u8 alles Futter muß ſchmackhaft gewürzt mit Kümmel Wach
holdermehl u ſ gegeben werden

e rslcb erhält das Maſtthier ein wenig Salz nur nicht
zu viel

10 täglich erhält das Thier Waſſer aber nie mehr als vier
mal ſo viel als Trockenmaſſe im Futter iſt mehr Waſſer hin
dert den Fleiſchanſatz ß11 füttere täglich auf die Minute genau und gieb Suppen
im lauwarmen Zuſtande

12 füttere chemiſch richtig reiche auf 1 Ctr Lebendgewicht3 Wochen lang täglich 3 Vid Trockenmaſſe Pfd Eiweiß
I Bfd Stärkemehl 25 Gramm Fett gieb darauf 6 bis
8 Wochen lang 2 i Pfd Trockenmaſſe nur o Pid Eiweiß
Le Pfd Stärkemehl und 35 Gramm Fett gieb jetzt Schlempe
Oelkuchen jeder Art gieb ſie trocken Rapskuchen an u
niemals als Suppe geben Lein und Palmkuchen magſt Du
eher naß reichen zuletzt aber reiche Gerſte Hafer Schrot mit
Rüben lauwarm als Brei und täglich 4 Granim Salz bei
wie oben geſagt 10 12 Grad R Stallwärme

Mein guter Gottlieb in der Maſt liegt noch ein ſchönes
Stück Geld und Golvd fange an richtig zu mäſten und Du
wirſt bald erkennen daß recht hat Dein

Odon Balder
Die Gangarten des Pferdes

I

Auf dem Gehvermögen beruht bekanntlich die Leiſtungs
fähigkeit und ſomit auch der Werth eines Pferdes Sobald
daſſelbe einen fördernden Schritt mit Ausdauer verbindet
beſitzt es auch einen gewiſſen Werth ſelbſt dann wenn ſeine
Körperformen in Bezug auf Schönheit manches z wünſchenübrig laſſen Aus pieen Grunde läßt ſich der Werth eines

Pferdes nur erſt dann feſtſtellen wenn man daſſelbe in Be
wegung ſieht Der ſtrenge Käufer eines Pferdes verlangt
daß die Gangarten deſſelben tadellos ſind Es laſſen ſich
zwar nicht ſelten aus dem Körperbau und der Raſſeangehörig
keit eines Thieres annähernd ſichere Schlüſſe auf die Leiſtungs
fähigkeit deſſelben ziehen allein trotzdem erſcheint es nothwendig
die Gänge des Pferdes ſorgfältig zu prüfen

Der Gang des Thieres erhält durch den Grad der Kraft
und Energie mit welcher die Muskeln thätig ſind ſowie durch
das Temperament und die Luſt an der Arbeit bei den ver
ſchiedenen Raſſen und Individuen ſehr oft ein differentes Gepräge
So z B ſehen wir bei ben orientaliſchen und en iſchen
Vollblut auch bei vielen Halbblutpferden die ein lebendiges
Temperament beſitzen ganz andere Bewegungen reſp Gangan wie bei den Sbweren Laſtpferden der nordiſchen

aſſen
Bei der Prüfung und Werthbeſtimmung eines Pferdes giſn

wir den Gang deſſelben nach verſchiedenen Richtungen hin

unterſuchen Man ſagt ſehr häufig Das Pferd geht wie es
ſteht Allein es läßt uns dieſes Sprichwort nicht ſelten im
Stich es kann ein Thier bei normaler Gliederſtellung im
Gange viel zu wünſchen übrig laſſen und anderſeits finden wir
ſehr häufig daß ein Pferd welches gut ſteht auch wirklich in
allen Gangarten Befriedigendes leiſtet

Vor allem haben wir bei der Bewegung der Thiere darauf
zu achten daß ſie ihre vier Füße in den verſchiedenen Gang
arten richtig vorwärts bringen und keine Seitenbewegungen
mit denſelben machen

Nachdem man das Pferd an einer Trenſe in den ver
ſchiedenen Gangarten hat vorbeiführen e muß man ſeine
Bewegungen unter dem Reiter oder im uggeſchirr verfolgen
und genau unterſuchen

Wenn wir uns bei dieſer Truung überzeugen daß
eitimal alle vier Gliedmaßen in jeder angart gerade nach
vorwärts bewegt und die Hufe im Schritt Trab und Galopp
unter hinreichender Erhebung über den Boden möglichſt
weit nach vorwärts geſetzt werden ſo dürfen wir in den
meiſten Fällen annehmen daß uns die Gangarten des be
treffenden Pferdes immer befriedigen werden und daſſelbe im
ſtande iſt als Reit oder Zugpferd tüchtiges zu leiſten
Eine ordnungsmäßige hinreichende Ernährung gute Be
handlung und Pflege wird hierbei immer vorausgeſetzt denn
alle kraftloſen ſchlecht gefütterten Pferde werden in ihren
Gangarten zu wünſchen laſſenSo verſchiedeg auch die drei Gangarten Trab Schritt und

Galopp erſcheinen mögen ſo dürfen wir doch wohl annehmen
daß denſelben ein einziges Prin zip zu Grunde liegt Man
findet bei ſorgfältiger Prüfung daß ſtets der Bewegung des
Körpers welche eine Hintergliedmaße entweder einleitet oder
vollführt auf die entgegengeſetzte diagonale Vordergliedmaße
übertragen wird Die Hauptmomente der Aktion der Glied
maße ſind folgende Ablöſen vom Boden Heben Beugen Vor
führen Niederſetzen Strecken Stützen und Vorwiegen der
Körperlaſt

Bei den verſchiedenen Gangarten ſind dieſe Momente bei
den einzelnen Gliedern nicht gleich lange und gleich große Jm
Galopp werden die gegenüberliegenden Gliedmaßen ſtark ge
beugt und geſtreckt Im Schritt und Trab iſt dieſes nicht
der Fall hier dauern jene Momente ziemlich gleich lange und
ſind auch räumlich gleich groß

Wir werden in der Fortſetzung die verſchiedenen Gangarten
des Pferdes noch etwas näher betrachten und laſſen in der
nächſten Nummer die Beſchreibung des Schrittes folgen

Halle a S Dr C Freytag
Flachsbau und Flachsbereitung

Der Flachsbau iſt in unſerem Vaterlande in den letztverfloſſenen
Jahrzehnten ſehr zurückgegangen es werden gegenwärtig allein
aus Rußland alljährlich 800 000 900,000 Centner Flachs ein
geführt welche recht gut in Deutſchland gebaut und eine Quelle
des Wohlſtandes werden zugleich aber auch dazu beitragen
könnten die Verhältniſſe der kleinen Landwirthe und eines Theils
der minder bemittelten Klaſſen weſentlich zu verbeſſern Die
Urſache des Rückgangs im deutſchen Flachsbau liegt darin daß
derſelbe nach der altgewo nten Methode nicht mehr rentirt Man
iſt deshalb ſeit längerer Zeit bemüht der rationellen Anbau und

ubereitungsmethode wie ſie in Belgien deſteht dem ſog
CourtraiSyſtem in unſerem Vaterlande Eingang zu verſchaffen
und haben dieſe Beſtrebungen in Sachſen ſowohl als auch in
Mecklenburg und Schleſien dort zur Hebung der Notgqſtände
unter Mitwirkung der Staatsregiermng ſowie neuerdings in
ieer zu werkthätigem Vorgehen und erfolgreichen Veriuchen
geführt

Ein Hauptvortheil der belgiſchen Flachsbereitungsmethode liegt
darin daß ſie dem Landwirthe an Stelle des früher üblichen
Handſpinnens welches der die Spinnmaſchinen brach gelegt
worden iſt eine lohnende Veſchäftigung für den Winter ietet
Denn nach dem CourtraiSyſtem wird der Flachs an wenig koſt
ſpieligen und leicht zu handhabenden Geräthen mit der Hand de
arbeitet und kann der Landwirth jede müßige Stunde im Winter
oder bei ungünſtiger Witterung im Sommer zur Flachsbereitung
benutzen wömit er zugleich die Möglichkeit gewinnt ſein Geſinde

im Winter lohnend zu beſchäftigen vEin Beiſpiel mag erläutern wie vortheilhaft die belgiſche
Flachsbereitung enüber der birherigen Metbode ſich geſtattetEin Centner ohſlacs wird mit 5 6 ein Centner ge
brechter Flachs mit 28 30 dagegen ein Centner nach demCourtrai Syſtem gebauter und geſchwüngener Flach mit 50 bis
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Quartalſäufer und ale ſchleichende Zerſtörung des
Geiſtes und Körpers

Das Delirium tremoeus tritt ein wenn ſich bei einem
ewohnheitsmäßigen Säufer eine größere Menge Alkohol im
lut angehäuft hat Dies kann geſchehen wenn der Säufer

permanent zu große Mengen alkoholiſcher Getränke getrunken
hat oder ein Exzeß vorliegt in welchem beſonders große
Mengen Spirituoſen genoſſen wurden Der Ausbruch wird
befördert wenn ſich zufällig ein fieberhafter Zuſtand hinzu
geſellt und genügt hierzu eine einfache Erkältung ein geringes
katarrhaliſches Fieber Der Delirant charakteriſirt ſich durch
große Aufregung die ihn verhindert zu ſchlafen und zu
fortwährender körperlicher Bewegung und Unruhe anreizt
Hat ſich der Delirant ins Bett gelegt ſo richtet er ſich bald
wieder auf dreht ſich nach den verſchiedenſten Seiten will
ſofort wieder aufſtehen agirt und greift fortwährend mit den
Händen Zugleich hat der Delirant allerlei Hallu
cinationen und Viſionen ſieht ſtreitende Männer und
will ſich am Streite betheiligen ſucht ſich zu verſtecken vor
ihn angeblich ſuchenden Polizeidienern ſieht Ratten und
Mäuſe unten in ſeinem Bett u drgl Dabei zittern die
Hände namentlich wenn man die Finger ſpreizen läßt ebenſo
die Zunge die Sprache iſt ſtotternd und pflegt der Kranke von
Schweiß bedeckt zu ſein Klagen führt der Delirant nicht
ſondern derſelbe fühlt ſich angeblich ganz wohl Trat das
Delirium zum erſten Male auf ſo folgt faſt ausnahmlos nach
wenigen Tagen meiſt nach durch Opium erzwungenem Schlafe
ziemlich plötzlich die Der ung Ipo ſteht der Kranke nach dem
Schlaſe ſofort wieder vom Bett auf Die Geneſung pflegt
auch nochmal zu erfolgen nach einem zweiten Delirium ein
öfteres Delirium führt aber faſt ſicher zum Tode eine ernſte
Mahnung für alle Branntweintrinker Der Tod erfolgt durch
allgemeine Erſchöpfung und Herzlähmung

Das periodiſche Ergriffenſein von der Leiden
ſchaft alkoholiſche Getränke im Uebermaß zu trinken
iſt eine ſeltnere Form des chroniſchen Alkoholismus Solche
Periodenſäufer die meiſt alle vier Wochen von der un
widerſtehlichen Leidenſchaft gepackt werden verlieren während
des Anfalls alle Ueberlegung zu ihren Handlungen unternehmen
die ſtrafbarſten Dinge und verlieren alle Moral Einer meiner
derartigen Patienten war vier Wochen lang ein ſehr brauch
barer Bureaubeamter ſobald der Zeitpunkt des Aufalls heran
gekommen war konnten ihn ſelbſt ſeine Eltern weder mit Liebe
noch mit Strenge halten und ſprang er durchs Fenſter um von
Kneipe zu Kneipe zu laufen und alkoholiſche Getränke maſſen
haft zu trinken Jn der Kneipe wo er ſtets das Wort laut
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zu führen ſuchte beleidigte er durch Aeußerungen ohne jede
Veranlaſſung alle Perſonen auf der Straße vollführte er die
unſittlichſten Handlungen die ihn eines Tages vor Gericht
brachten Leider konnte er wegen ſeiner Unzurechnungsfähigkeit
in ſeinem raptus nicht beſtraft werden wegen einer hier be
ſtehenden Lücke im Geſetz und treibt der Burſche noch heute
ſein Weſen wie damals Jſt der Anfall vorbei ſo benimmt
ſich der Burſche wieder vier Wochen ganz vernünftig doch iſt
noch heute regelmäßig nach vier Wochen der Anfall wieder zu
zu erwarten Dieſes periodiſche Ergriffenwerden von der
Leidenſchaft zu trinken hat jedenfalls ſeine tieferen Gründe in
ſpezifiſchen Veränderungen des Gehirns ähnlich etwa wie die
epileptiſchen Anfälle mit ihren krankheitsfreien Pauſen iſt alſo
krankhafter Natur beruht nicht wie man leicht glauben könnte
lediglich auf übler Angewöhnung und liegt die Veranlaſſung
zur Ausbildung dieſer Veränderungen im Gehirn in den häufig
ugeführten Mengen alkoholiſcher Getränke da dieſer Krankheitezuſtand niemals bei andern Perſonen wie bei Säufern

vorkommt
Die ſchleichende Zerſtörung des Geiſtes und

Körpers endlich die dritte Form der chron Alkoholvergiftung
berüht theils auf den vorhin erwähnten Verdauungsſtörungen
theils auf Entartung des Gehirns der Muskulatur und
namentlich der Leber Welche erhebliche Veränderungen dieſe
Organe zeigen mögen Sie an dieſem der Leiche eines Säufers
entnommenen Stück Leber entnehmen Es wird daſſelbe
herumgereicht Sie ſehen nur noch kleine erbſengroße runde
Inſeln vom eigentlichen Lebergewebe übrig geblieben die auf
der Oberfläche emporragen während das Uebrige in eine
ſehnige Maſſe verwandelt iſt Wir nennen eiue ſolche LeberSanferleber Leberverhärtung Lebercirrhoſe Erbſenleber und

findet ſich dieſelbe ſehr häufig bei Säufern Aehnlich erhebliche
Veränderungen gehen im Gehirn vor ſich und ſind dieſelben
die Urſache warum der Säufer ſchließlich vollkommen ver
dummt geiſtige Arbeiten gar nicht mehr unternehmen kann
So kommt es daß Säufer ſchon im Anfange der fünfziger
Jahre mit ihrer Geſundheit 3 Ende ſind eine hohe Schwäche
beſitzen die unfähig zu aller Thätigkeit macht und häufig genug
beſchließt Waſſerſucht und allgemeine Entkräftung nunmehr
das Leben

Jch ſchließe hiermit meinen Vortrag in der Hoffnung Sie
von der Schädlichkeit des Branntweingenuſſes überzeugt zu
haben mit der Bitte alles was in Jhren Kräften ſteht dazu
beizurragen daß der in unſerer Zeit ſo häufige Branntwein
genuß die nöthigen Einſchränkungen erfahre

Land wirthſchaft
Tand wirthſchaftliche Beſuche

Gottliebs Maſtochſe
Guten Morgen Gottlieb iſt der Ochſe bald fett S

oder erts ein bischen mit dem Zunehmen Je es geht nicht ſo wie ich wünſche könnte beſſer
ſein i So ſo nun laßt doch ſehen wie weit Ihr ſeid hat
er nicht ſeine zwanzig oder dreißig Centner Ja das wäreſchön daran iſt nicht zu denken Wenn ich nur wüßte wie
man es anfangen muß um billig und ſchnell zu mäſten Bei
mir glückt es einmal das andere Mal nicht aber dahinter
kann ich nicht kommen

Mein lieber Gottlieb da kann ich helfen ich habe viel
mit Ochſen zu thun und kenne dieſe Viecher recht gut die
alten und die jungen Sieh mal Gottlieb willſt Du daß
die Maſt ſchnell geſchieht und in der Schnelligkeit liegt ja der
ganze Gewinn ſo mußt Du von vornherein klug und richtig

Werke gehen Du mußt nur ſolche Ochſen zur Maſt ein
en die ſchnell fett werden Ja gut aber woran kann

ich denn dies ſehen Ochſe iſt doch Ochſel O nein Gottlieb
Ochſe iſt nicht Ochſe da iſt gar ein gewaltiger Unterſchied
Sieh mein ſleißiger Gottlieb alle Ochſen die grobe Knochen
einen dicken plumpen Kopf eine dicke Haut eine ſlache Bruſt
einen ſchmalen langen Leiß haben taugen ger Maſt gerade ſo
viel wie ein Geizhals zum Erbarmen Bei Leibe nicht ſolche

jt 7 en d en Kuochenbau leichtem Kopf dünnem
Halſe tiefer Bruſt die frinen kaſtrirt und in der Jugend
gut gefüttert wurden die mäſten ſich leicht und bringen ein

gutes Stück Geld heim machen das Futter gut bezohlt
Außerdem nimm nun und nimmermehr alte Ochſen zur Maſt
niemals abgetriebene bei dieſen wirfft Du Dein baares Geld
noch hinterdrein Das Fleiſch der alten Thiere durchſetzt ſich
ja nie mit Fett das Fett lagert ſich im Bauche als Unſchlitt
Talg ab und das Fleiſch iſt grobfaſerig und trocken

Wenn Du nun aber Ochſen findeſt die eine recht große
tiefe Bruſt haben recht breit und tief o Gottlieb die mäſte
denn ſie haben in dieſer weiten großen Bruſt eine kleine
Lunge Je größer die Bruſt merkwürdig deſto kleiner die
Lunge und je kleiner die Lunge iſt deſto weniger kann der
verteufelte Sauerſtoff das Futter aus dem Fleiſch und Fett
wird zerfreſſen zerſtören vernichten ſondern es kann ſich als
Fleiſch und Fett anſetzen Du kannſt es ſehen Gottlieb es
iſt das Eiweiß im Futter denn nur aus Eiweiß wird Fleiſch

önes Fleiſchſchlang bei der Maſt gieb aber nicht ſo ſehr viel gutes

Eiweißfutter denn es nützt nicht viel gieb aber täglich etwas
Hel z B Rüböl ins Futter und Du ſollſt ſehen wie ſchnell
Dein Ochſe Zunimimt Die Sache iſt nämlich ſo Eiweiß iſt
aus Kohle Waſſerſtoff Sauerſtoff Stickſtoff und ein wenig
Schwefel und Phosphorſäure gemacht aſt Du 100 Pfo
Eiweiß ſo haſt Du 53 Pfd Kohle 23 Pfd Sauerſtoff 16 Pfd
Stickſtoff 7 Pfd r und 1 Pfd Schwefel Das Fettiſt aber nur aus Kohle auerſtoff und Waſſerſtoff gemacht
kein bischen Stickſtoff iſt im Fett alſo kann aus Fett auch
kein Fleiſch kein Blut werden Jn 100 Pfd Fett ſind 76 Pfd
Iohle 12 Pfd Sauerſtoff und 12 Pfd Waſſerſtoff
Füiterſt Du nun Eiweiß ſo wird aus dem Stickſtoff Fleiſch
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förſter das Tauſende ja die meiſten Menſchen weder kennen
noch beobaächten welches aber für uns Forſtleute ein höchſt
wichtiges und nützliches Geſchöpf iſt Habt Jhr noch nicht
todte Raupen an den Baumſtämmen ſitzend bemerkt die über
einem Häufchen kleiner weißer Cocons hingen und hier
eſtorben ſein mußten Der Unwiſſende glaubt die Raupe
abe Eier gelegt tödtete dieſe wohl gar Allein eine Raupe

kann nie Eier legen dies thut nur der Schmetterling Dem
nach ſind es Jnſekteneier die man unter der Raupenleiche ſieht
Es ſind die Eier der Jchneumonen durch welche die Raupe
vor der Verpuppungk unfehlbar zu Grunde gehen muß Alle
diejenigen die ich zu Eurer Belehrung hier ſecirte ſind auf
dieſe Art dem Tode verfallen und die jungen ſich erſt ent
wickelnden Fliegen geben die ſichere Bürgſchaft daß auch inder nächſten Zutunſt kein bedeutender Raupenfraß zu fürchten

iſt Jndeß Vorſicht iſt immer gut Jch werde doch theeren
laſſen und Jhr ſollt dieſe Arbeiten überwachen helfen

Das war ein willkommener Auftrag für die jungen Leute
die ſich gerade jetzt in der Schreibſtube ſehr unbehaglich fühlten
weil Stanz den Schmerz der Trennung im Herzen ſie durch
Nörgeleien und Peinlichkeiten faſt zur Verzweiflung brachte

Es war Mitte März und ein Nachwinter in vollem Anzuge
aber unſere Jünglinge focht es nicht an wenn der Wind aus
Norden durch den Forſt brauſte und ihnen den Schnee in s
Geſicht trieb Sie hielten muthig Stand bei den Arbeitern
die die Stämme zur beabſichtigten Theerung umringelten Der
Oberförſter freute ſich ſogar innig über die kalten Tage durch
welche die Raupen in dem gefrorenen Erdreiche ſo lange feſt
gehalten wurden bis die r un beendet ſein konnten

Auch Herr Stanz war mit dem Nachwinter ſehr zufrieden
Er ſaß am warmen Ofen und bereitete die Akten zur baldigen
Uebergabe vor Er hatte wie er ſagte der Warme wegen
den Arbeitstiſch ſo ans Fenſter gerückt daß er aufblickend den
ganzen Forſthof überſehen konnte Vielleicht wollte ihm das
Glück wohl vielleicht ſah er d öfter um derentwillen
er ſeine Stellung aufzuopfern im Begriff ſtand Vielleicht

er wußte daß Lieschen oft im Kuhſtalle bei der
Fütterung und beim Melken war vielleicht es war ja
nicht unmöglich vielleicht konnte er ſie endlich einmal allein
ſprechen aber ſchon mehrere Tage lang hatte er vergebens dieſe
Hoffnung gehegt

Wirklich geh huſchte ſie nach dem Stalle wo die Kühe mit
ſichtbarem Behagen ihre Mittagsmahlzeit verzehrten

Er betrat leiſe die Schwelle des Raumes den er früher gar
u gern mied Die vorderſte Kuh ſah ihn erſtaunt an undſchültelte raſſelnd die Kette ſodaß ſie Lieschens Aufmerkſamkeit

erregte als ſie ſich eben prüfend über das Futter beugte
Ei Herr Stanz, rief ſie heiter wie kommt es denn daß

man Sie im Kuhſtalle ſieht Sie intereſſiren ſich doch ſonſt
nicht für das Rindvieh die Wirthſchaft

Es iſt auch nur ein kurzer Augenblick ein Moment den ich
mir bei meinen vielen Arbeiten abſtehlen mußte

Mußte das Mädchen ſah ihn erſtaunt an und wieder
holte dieſes mußte nochmals

Jawohl mußte Denn Sie glauben nicht was es ſagen

will ein Bureau in vollkommenſter Ordnung übergeben zu
wollen wenn ſolche faſelige unzuverläſſige ſaß möchte ich ſagen
dumme Jungen mit drin gewirthſchaftet haben Da fehlt hier
ein Punkt dort ein Komma oder ein Bogen über dem u c
Kurz unendlich viel Es iſt rein zum Verzweifeln ehe ich hier

e es und Ordnung ſtiften werde Lieschen lachte
aut auf

Gott ſei Dank rief ſie daß nicht meine ſchriftlichen
Arbeiten dabei ſind Solche Kleinigkeiten ſan d und
in Maſſe Die gute Velkau ſchilt mich deshalb alle Tage und
legt mir als Vorſchrift die Handſchrift von Juſtus hin und
auch Fritz ſchriebe viel beſſer und korrekter als ich ſagt ſie
aber ich du meine Güte ſie ſagt meine Schrift das ſei die
reine Faſelei
Stanz ſchüttelte leiſe den Kopf und ſprach Den Damen
iſt ſo etwas geſtattet bei ihnen iſt es ſogar liebenswürdig
Gelehrte Damen ſind unerträglich und ſo unausſtehlich wie
unſer Fräulein Velkau

Das iſt nicht wahr rief Lieschen aufbrauſend Fräulein
Velkau meint es gut wenn ſie auch ſchilt warum bin ich ſo
faſelig Aber, fuhr ſie ruhiger fort es iſt auch gar zu toll
wie ſchwer das Franzöſiſche iſt Wenn Sie meine tige
Lektion geſehen hätten nachdem ſie korrigirt war Ei du meine
Güte Sie hätten mich tüchtig ausgelacht Nichts als rothe
Striche und darunter ſtand geſchrieben nun rathen Sie

e was Fräulein Velkau als Cenſur darunter geſchrieben
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Wie ſollte ich die Gedanken dieſer alten Perſon errathen
zumal jetzt wo die bevorſtehende Trennung mich ſo tief bewegt
frug Stanz entgegen

Wenn Sie ſo ſprechen wollen Herr Stanz ſo erfahrenSie es gewiß nicht zum Poſſen nicht rief Lieschen
ſchmollend und hüpfte in s Haus zurück Nein dann ſage
ich es nun ſicher nicht

Und das war vernünftig denn die Cenſur lautete miséörable

Ueber die Wirkungen und Folgen des
Branntweintriukens

Vortrag gehalten im 4 kommunalen Verein hierſelbſt am 13 Febr
von Dr C F Kunze

Zu den verbreitetſten und ſchädlichſten Genüſſen der Männer
beſonders des Arbeiterſtandes gehört das Branntweintrinken
Auch einzelne Frauen fröhnen dieſer Leidenſchaft und gewähren
dadurch ein noch widrigeres Bild als ſchnapstrinkende Männer
Wir ſprechen hier vorzugsweiſe von dem gewohnheits
mäßigen Branntweintrin en da dieſes namentlich eine Menge
Krankheitszuſtände herbeiführt und eine Leidenſchaft bildet
der die dem Schnapsgenuſſe Ergebenen nicht zu widerſtehen
vermögen während der ausnahmsweiſe Schnapsgenuß nicht
allein ganz unſchädlich ſondern ſelbſt nützlich der Branntwein
Medizin ſein kann Ich erinnere in letzter Beziehung an das
Trinken eines Nordhäuſers beim Wellſleiſcheſſen um das Fett
leichter verdaulich zu machen an verſchiedene Veranlaſſungen

Mannichfaltiges

Das älteſte Panzerſchiff ward der Deutſchen Heeres
gahtng zufolge im Jahre 1530 zu Nizza erbaut und gehörte zu
em großen Geſchwader welches Kaiſer Karl V gegen Tunis

ſandte um den vertriebenen Muley Haſſan wieder auf den Thron
zu ſetzen Der berühmte Andreas Doria beſehligte die Expedition
und Tunis ward nach kurzer Belagerung mit Sturm genommen
Die Panzergaleere Santa Anna trug zu dieſem Erfolge weſentlich
bei Sie führte ſechs Enterbrücken viele Geſchütze und eine
Beſatzung von dreihundert Mann An Bord befand ſich eine
geräumige Kapelle eine Pulverkammer ein mar und
eine Bäckerei die täglich friſches Brot lieferte Der Bleipanzer
war mit ehernen Bolzen an den Schiffswänden befeſtigt und
ihm ſchreibt es der Chroniſt Boſio zu daß das Schiff aus allen
Gefechten unbeſchädigt hervorging Ein Bild dieſer großen
Panzerfregatte befindet ſich auf den Fresken des Palaſtes der
Hoſpitaliter in Rom

z Eine merkwürdige Aroidee Loderinia gigantega iſt
in den Warmhäuſern der Handelsgärtnerei des Herrn William
Bull in Chelſea London zum zweiten Male zur Blüthe gelangt
Die äußerſt intereſſante Rieſenpflanze wurde von Dr Siemann
in den ChontaleBergen in Nicgragua entdeckt als er dort für
M Bull Pflanzen ſammelte Als die Pflanze hier zum erſten

Male blühte erreichte die Blumenkrone einen Durchmeſſer von
3 Fuß 8 Zoll bei einer Höhe von 1 Fuß 11 Zoll
g Papier aus Gras Franzöſiſche Fachötatter lenken die
Aufmerkſamkeit auf die Verwendung von Gras zur Papierfabri
kation Das friſche in Brei verwandelte Gras liefert ſehr dehn
bare ſeidenartige lange Faſern aus welchen ein Papier erzeugt
wird das noch feiner und durdſichtger als das von Zeichnern
gebrauchte Leinenpapier iſt Alle Grasarten können verwendet
werden nur müſſen ſie vor der Blüthe geſammelt werden man
kann altes und junges Gras nehmen wenn es nur nicht ſchon
dürr iſt Nach den in England aufgeſtellten Berechnungen liefert
ein Hektar Raſengrund im Durchſchnitt 3075 kg Papier

Der bisherigen Hauptbezugsquelle für RteinusölJtalien droht von See ußlands gefährliche Konkurrenz Der
Ricinusbaum gedeiht nämlich im Kaukaſus ganz vorzüglich
Bekanntlich liefert derſelbe nicht allein das bekannte
Präparat ſondern beſitzt eine faſt noch größere g a
Färbdemittel in der Baumwolleninduſtrie wo das Oel unter dem
Namen Alizarin Oel als Verbindung mit Alizarin g
bekannt und geſchätzt iſt Man prophezeit der kaukaſiſchenDel Produktion baldigen gro arägen Aufſchwung
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zu momentaner Erregung wie bei Froſt u ſ ferner beiabnormen Gahrungez ſtanden im Magen bei denen ein Gläs

chen Branntwein ſofort die Sache in Ordnung bringt
Zu den gewohnheitsmäßigen Branntweintrinkern gehören

aber nicht blos diejenigen Perſonen welche täglich regelmäßig
Liter Branntwein und wohl gar noch mehr geniefzen ein

Quantum welches ſehr häufig von den wirklichen Schnaps
trinkern konſumirt wird ſondern und das bitte ich beſonders
zu bemerken auch diejenigen welche täglich weit geringere
Quantitäten Branntwein etwa ein ſogenanntes Schnäpschen
zum Frühſtück verzehren Auch ſolche kleine Quantitäten
Branntwein wenn ſie täglich r werden ſind abſolut
ſchädlich wenngleich der durch ſie herbeigeführte Nachtheil lang
ſamer eintritt als nach dem Genuß größerer Quantitäten
Man rechne bei den kleinen Quanten nur zuſammen wie viel
z B innerhalb eines Jahres genoſſen wird und man wird
erſtaunen welche Menge zuſammenkommt Ein bis zwei
Kücheneimer voll Branntwein werden kaum reichen Welche
gewaltige Mengen aber kommen binnen Jahresfriſt zuſammen
wenn täglich Liter getrunken wird ſicher ſoviel daß ſich derbetreffende Schnapstrinker darin baden könnte

Fragt man Schnopstrinker warum ſie Schnaps trinken
ſo iſt es ſtaunenswerth wieviel Gründe dafür angegeben werden
Der eine ſagt es iſt heute zu heiß da darf man nichts Kaltes
ſondern muß einen Schnaps trinken der andere ſagt es iſt
heute zu kalt zu naßkalt da muß man einen trinken ein noch
anderer trinkt ſeinen Schnaps zu jedem Frühſtück oder auch
noch zum Mittag und Abendbrod weil er ſonſt angeblich keinen
rechten Appetit hat und nicht verdaut ein noch anderer trinkt
aus Aerger aus Kummer aus zu großer Freude ein noch anderer
trinkt mit weil ſeine Kollegen Schnaps trinken noch andere
eradezu aus Langeweile wie z B unſere Lattcher auf demMarit bei denen faſt unaufhörlich die Schnapsflaſche herum

gereicht wird Und wie viele andere Gründe werden noch an
ührtr eine Sache ſo vielen Beifall findet wie das beim

Schnapstrinken der Fall iſt ſo müſſen ſicher erhebliche Gründe
vafür vorhanden ſein und forſchen wir noch dieſen Gründen
ſo ergiebt ſich daß der Schnaps von vielen Menſchen un
weifelhaft wegen einer ihnen wohlthuenden angenehmenirkung genoſſen wird ein Genußmittel iſt Und zwar

ſind es beſonders der Geſchmack des Branntweins der
Vielen gefällt ferner die Erregung eines angenehmenWärmegefühls im Magen ſerle endlich eine günſtige
Umänderung der Gemüthsſtimmung ein gewiſſes
Wohlgefühl Wohlbehagen Der Schnapstrinker verſetzt
ſich in eine angenehmere Laune vergißt Aerger und Verdrieß
lichkeit und beruhigt ſich gewiſſermaßen durch ſeinen Schnaps

Bei dieſen günſtigen und verführeriſchen Wirkungen des
Schnapſes iſt da ein jeder Menſch gewiſſe Grade von Genuß
ucht beſitzt und der Genuß bloß wenige Pfennige koſtet die
elbſt der Arme gern dafür ausgiebt nicht zu verwundern daß

der Schnapsgenuß ein ſo weit verbreiteter iſt Hierzu kommt
noch die Unkenntniß der wahren Wirkungen des Schnapſes
die man in allen Geſellſchaftsklaſſen antrifft und welche mir für
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m auch die Veranlaſſung iſt das Thema zur Sprache zu
ringen
Forſchen wir nach den Urſachen der eben angeführten

anſcheinend günſtigen Wirkungen des Branntweins ſowie nach
den Folgen welche ein gewohnheitsmäßiges Branntweintrinken
für den menſchlichen Körper ſchließlich hat ſo kommen wir zu
Reſultaten die uns einen wahren Schrecken einflößen müſſen
und vollſtändig den Satz rechtfertigen daß gewohnheits
mäßiges Branntweintrinken ein ſicheres
Mittel iſt ſich krank zu machen und ſeine Geſund
heit zu zerſtören und iſt der Schnapstrinker geradezu ein
Selbſtmörder im weiteren Sinne

Unterſuchen wir vom phyſiologiſchen und ärztlichen Stand
unkte aus die wahren Wirkungen des Branntweins ſo ergiebtch daß der Branntwein örtliche und allgemeine Wir

kungen zur Folge hat Dieſe Wirkungen kommen zu ſtande
durch den Alkoholgehalt des Branntweins und zwar enthält
der Nordhäuſer Branntwein 47 Prozent gewöhnlichere Sorten
etwa 44 45 Prozent Alkohol Die örtlichen Wirkungen
ſind diejenigen welche beim Trinken durch Berührung des Brannt
weins mit der Schleimhaut des Mundes des Rachens der
Speiſeröhre und des Magens entſtehen und beſtehen in Reizungen
der Schleimhaut die wenn ſie anhaltend einwirken eine chroniſche
Entzündung zur Folge haben Zugleich entſteht das Gefühl
mäßigen Brennens im Halſe und das Gefühl der Wärme im
Magen Dieſe Kontaktwirkung iſt um ſo intenſiver je alko
holreicher der Branntwein iſt und unterſcheidet ſich hierdurch
der Branntweingenuß ſehr weſentlich von dem Genuſſe alkohol
haltiger Biere der Lagerbiere da dieſe nur 31 6 Prozent
Alkohol und außerdem noch eine Menge Stoffe enthalten
welche die örtliche Alkoholwirkung abſtumpfen Je länger
Branntwein getrunken wird um ſo ſtärkere Veränderungen
der Schleimhaut gehen vor ſich Bei alten Schnapstrinkern
findet man daher ſtets einen tüchtigen chroniſchen Katarrh der
Rachenhöhle der Speiſeröhre und des Magens Die Schleim
haut iſt bläulich roth vielfach von erweiterten Blutgefäßen
durchzogen verdickt und ſondert fortwährend Schleim ab
Der Rachenkatarrh iſt die Urſache daß alte Schnapstrinker
ſich fortwährend räuspern und den Schleim herauszubefördern
ſuchen Die chroniſch katarrhaliſchen Veränderungen der Speiſe
röhre in vollendeter Ausbildung hatte ich kürzlich bei der
Sektion eines jungen Säufers Gelegenheit zu beobachten Die
Speiſeröhre bildete einen verdickten vollſtändig blau ausſehenden
Schlauch Auch im Magen gehen ähnliche Veränderungen vor
ſich die Schleimhaut und Drüſen des Magens entarten voll
ſtändig eine Menge Schleim wird abgeſondert und häuft ſich
in der Magenhöhle an die Verdauung hört ganz auf da kein
normaler Magenſaft mehr abgeſondert wird und will der
Säufer eſſen fehlt ihm aller Appetit und er erbricht gewöhnlich
das Genoſſene wieder Das Schleimerbrechen iſt bei Schnaps
trinkern namentlich am frühen Morgen nach dem Aufſtehen
ſehr häufig und entleeren dieſelben entweder ſofort nach dem
Aufrichten im Bette große Schleimmaſſen oder nachdem ſie
verſucht Kaffee zu trinken Daß bei dieſer Zerſtörung der
Verdauung die ſchließlich bei allen Branntweintrinkern ein

Tileratnr und Kunfſt
Aus dem Jugendleben unſerer Frau KronprinzeßVon Direktor ger Weiß Berlin 1884 T Hehmigke s Verleg

R Appelius 55 S 80 Ein feines Büchlein intereſſant nach
uhalt und Form ein glücklicher Griff in die Sphären gekrönter

er in das Leben von Menſchen die durch Rang und
Sei eben unter vielen Tauſenden bevorzugt ſind in die lieb

liche und wechſelvolle Vergangenheit in die Kinder und Jugend
jahre der hohen Frau welche als Gemahlin des deutſchen Kron
Prinzen einſt das Diadem der Kaiſerin tragen ſoll Gewiß war
kein Schriftſteller ſo ſehr geeignet dies Büchlein zu ſchreiben als
der bekannte liner in der Frauenbildur 4ape der geradezuum dieſer rühmlichen Thätigkeit willen ſich des ganz baondeten
Vertrauens der hohen Herrſchaften erfrent und mit den ver
ſchiedenſten Perſönlichkeiten des engliſchen und preußiſchen Hofes
in Beziehung ſteht Nur ſo iſt es erklärlich daß wir in unſerer
Broſchüre ein ſo ausführliches und treues Bild von dem Jugend
leben der Frau Kronprinzeß haben wie es uns bis jetzt noch in
keiner Biographie geboten worden iſt noch geboten werden konnte EWir ichen daß allmälige Heranwachſen des ungewöhnlich begabten

Kindes ſorgfältig geleitet und überwacht von der königlichen
Mutter und nicht minder von dem prinzlichen Vater wir hören
die lebensvollen Aeußerungen des erwachenden Geiſtes im kind
lichen Spiel und in der ernſten Arbeit des Lernens unter der

Aufſicht vorzüglicher Lehrkräfte wir begleiten die junge Vicky nach
den verſchiedenen Wohnſitzen der königlichen Familie und folgen
dabei zugleich mit ſtets geſpannter Theilnahme den großen welt
geſchichtlichen Begebenheiten welche ſich in jenen Jahren abſpiele
und die einen tiefen bleibenden Eindruck in dem Gemnüth der

h Prinzeſſin hinterlaſſen wir leſen Urtheile höchſt
bedeutender Perſönlichkeiten über dieſe herrliche Fürſtentochter
wohnen mit ihr den Beſuchen bei welche der Kaiſer von Rußland
der König von Sachſen Louis Philipp der Prinz von Preußen
Napoleon III und Eugenie in London abſtatten und begleiten ſie
dann mit den königlichen Eltern nach Paris Auch ein farben
prächtiges Bild der Weltausſtellung entrollt ſich vor unſeren
Blicken und endlich freuen wir uns mit dem lieblichen Kinde
Großbritanniens als der deutſche Fürſtenſohn dieſer biderbe
treue und wahrhafte Germane an Geſinnung und Geſtalt auf
Schottlands Haiden das Röslein findet welches er dann mit
zarter Hand in deutſchen Boden verſetzt Und das alles iſt in ſo
gewandter kurzer treffender Sprache geſchrieben mit ſo köſtlichen
Schilderungen und Vergleichungen die Parallele zwiſchen
England und Frankreich iſt klaſſiſch zu nennen daß wir dem

Büchlein als einer höchſt intereſſanten Lektüre einen Platz auf
dem Familientiſche gönnen vor allen aber den heranwachſenden
Löchtern der gebildeten Stände es zu einem genußreichen Durch
leſen angelegentlichſt empfehlen Der Preis beträgt nur 9

tritt bei dem einen früher bei dem anderen ſpäter die erkennen und der Soldat lediglich ſeiner Erregung folgt So
Geſammternährung des Körpers leiden muß verſteht ſich von an eine momentane Steigerung der körperlichen Arbeits
ſelbſt ohne Verdauung kann Niemand beſtehen Dieſe fähigkeit ſtatt da bei dieſer nur die Erregung in Betracht
Störung der Geſammternährung drückt ſich zunächſt durch kommt und die lähmungsartigen geiſtigen Abſchwächungen nicht

n di e das zur Geltung kommeneſicht etwas Gedunſenes erhält der Folge einer auf Koſten Werden ſtärkere Doſen Branntwein getrunken ſo iſtder Eiweißſubſtanzen des Körpers Muskeln u ſ ver die Erregung ſtärker Si geſteigerte eiſige Leygene arbe
mehrten Fettablagerung Sehr bald entwickelt ſich aber eine ſich kund dürch exceſſive Heiterkeit durch Drang zum Reden

eng Geſichtsfarbe und kann der Geübte meiſt ſchon an dieſer autes Singen Geſticuliren Schreien und Toben durch die
a J den r erkennen Neigung zu Schlägereien In diefen Erregungszuſtänden iſt

ie allgemeinen Wirkungen des Branntweins die gewiſſe Hirntheile lähmende Wirkung noch weit deutlicher
kommen dadurch zuſtande daß der Alkohol des Brannt zu erkennen Ein ſolcher Erregter hat immer die
weins im Magen aufgeſogen und in das Blut aufgenom feineren Grade d theimen wird Durch das Blut wird der Alkohol in die ver des e faſt rn er
ſchiedenſten Organe eingeſchwemmt und ruft durch ſeine An oberflächlich oder geradezu dummes Zeug angeführte Gründe
weſenheit die mannichfachſten Veränderungen hervor Wird ſind nichtsſagend ja es werden Handlungen unternommen
häufi u rein getrunken ſo häuft ſich der Alkohol die aller Moral widerſprechen und im nüchternen Zuſtande
im Blute an da nur geringe Theile von ihm durch die bereut werden Wer ventt hierbei nicht an gebildete junge
Athmung und die Harnenkleerung wieder ausgeſchieden werden Leute die im angetrunkenen Zuſtande in die lüderlichſten
und ſeine Zerſetzung im Blute ſehr langſam und ſchwierig Kneipen gehen und die leichtſinnigſten Handlungen begehen
vor ſich geht Dadurch können wir uns die koloſſalen Ver Der in ren Gehirne cirkulirende Alkohol hat eben ſeine
änderungen erklären die bei gewohnheitsmäßigen Schnaps ſät Wirk Jtrinkern entſtehen Aber auch ſchon geringere w Alkohol n wer ausgeübt und eine Ueberlegung iſt nicht
im Blute verurſachen ſpecifiſche Veränderungen Ganz beſon iders er n des Alkohol äuf d ne ſeltene Anonahme pon dieſem Verhalten beobachtet man
Gehirn Kommen mäßige Mengen Alkohol mit dem Gehirne ehe die Frrichte richtige ſind bei jenen Lerſonen
in Berührung ſo entſteht zunächſt eine Erregung Das Ge welche micht allein bei mäßigen Mengen alteboliſcher Hetränke
ſicht röthet ſich die Augen werden lebhaft es entſteht Wärme ſondern ſelbſt im angetrunkenen Zuſtande alſo nach dem Genuß
geſühl im örper der Gedantenlauf wirt ſchneller erheblicher Mengen derſelben eine geſteigerte geiſtige Leiſtungs

Unterſucht man genauer ſo wird man unzweifelhaft ſelbſt fäbigkeit zeigen r ſelbſt iſt e
bei dieſem mäßigen Erregungszuſtande erkennen daß ſcharfes bervorragendver Muſiker in mer würingiſchen Reſidenzſtadt
und anhaltendes Denken bei welchem alle Hirntheile in beſtem s Ferſon bekannt jedoch an großer Gelebrter oder
und normalem Zuſtande ſein müſſen ſeine Schwierigkeit hat b v nd r e ictigteit deg Vorkommens
Es iſt das ſcharfe Urtheil beeinträchtigt die Kombinations da esteren Dieſe Fälle dürften in der Weiſe erklärt werden
gabe die Deduktionsgabe und wie die geiſtigen Fähigkeiten alle aß entweder die ihmung gewiſſer Hirneentren bei ſern
heißen welche zu einem ſcharfen Denken gehsren ſind wenn Perſonen eine Art regulatoriſcher Wirkung hat und die geiſtigegleich in einem ſehr mäßigen Grade abgeſchwecht So bin ich re dutivität erſt nach Siſtirung der Thätigkeit er
nicht im ſtande ſelbſt wenn ich nur einen Seidel Lagerbier e er Feiſti er Centren zuſtande kommt er es ent
getrunken habe ernſtliche ſchriftſtelleriſche Arbeiten zu machen a r erund ſicher geht dies anderen Perſonen ebenſo Wie entſteht ſtand nach nicht allzu großen Hoſen Altohol ſondern erſt nach
dieſe Erſcheinung Wir wiſſen daß unſer Gehirn in ver ſehr großen Doſen ähnlich alſo wie wir bei manchen Perſonen
ſchiedene Diſtrikte getheilt iſt von denen jeder ſeine beſondere enogme Mengen Wloroform oder Worphium gebrauchen
Funktion hat Wir nennen dieſe Diſtrikte Centren und haben müſſen wenn Nareoſe entſtehen ſoll während es bei den ge
wir ein Sprachcentrum Sehcentrum Gehörcentrum Speichel wöhnlichen Doſen bei der Aufregung bleibt
centrum u ſ w Dhne Zweifel beſitzt unſer Gehirn auch Werden noch ſtärkere Doſen Branntwein reſp Alkohol ge
Centren für die einzelnen geiſtigen Vermögen ein Erinnerungs trunken ſo entſteht das bekannte Bild der Trunkenheit die
vermögenscentrum ein Kombinationscentrum ein Deduktions ſog acute Alkoholvergiftung Da Sie wohl Alle Be
eentrum ein Wahrnehmungsvermögenscentrum u ſ und trunkene geſehen und beobachtet haben erlaſſen Sie mir wohl
hat der Alkohol des Brannkweins die Wirkung einzelne dieſer hierauf weiter einzugehen
eiſtigen Centren in einen lähmungsartigen Zuſtand zu ver Werden alkoholiſche Getränke tagtäglich genoſſen ſo entſepen während andere Centren erregt werden Durch t wickelt ſich anno das Bild ver r ne rt3 et

Sachlage werden verſchiedene Thatſachen erklärlich So geht vergiftung Dicſelbe kann in drei Formen auftreten als

Wer n en vie en r rn r er r re Delirium eeenſ als periodiſches
ten at weil der Alkohol das Ergriffenwerden von der Leidenſchaft liermögen geſchwächt hat die vorliegende Gefahr genügend zu rer c el Gerkoree

Jm Verlage von R Linke zu Leipzig erſchien ſoeben eine nicht der zweiten denn dem nicht Beſtandenen ſoll na deriSammlung von 5 Novellen Anton n Es zeugt das kürzeren Zeit des Univerſitätsſtudinms die Möglichtei V

è ichkanſpruchloſe Guſtav Freytag gewidmete Büchelchen aber neuen Wütin 8kreis zu re nicht gen eben e
mals von der poetiſchen Begabung des Verfaſſers Ueberall Verluſt der ſieben oder acht Jahre nach nichtbeſtandenem zweiten
wo ſeine urſprüngliche Natürlichkeit unmittelbar an den Leſer Examen ſſt ein viel härterer und viel ſchwerer auszugleichender
herantritt erquickt ſeine Friſche fühlt man ſich in Mitleidenſchaft Es ſoll durch die erſte Prüfung eine möglichſt ſichere Garantie
ezogen durch die Tiefe einer echten nd er und er grpolen werden dafür daß nur tüchtige und berufene Kräfte in

d

Getränke im Uebermaß zu geni

aut zugleich ſeine keuſche Muſe Das IJdyll ſcheint ſeine den Vorbereitungsdienſt eintreten die n ögliStärke zu ſein er ſollte es als Spezialität kultiviren Die Be das zweite amen ohne all zugroße Shwlrgichen T be rer
rxechtigung für dieſen Wunſch ſchöpfen wir aus der uns vor im ſtande ſein werden Die Er werung der erſten juriſtiſchen
liegenden Sammlung Nr 1 Ein getreues Herze wiſſen Prüfung kann jedoch nicht vor ſi gehen ohne gleichzeitige Ver
und Nr 4 Die Tochter des Laboranten die ſich innerhalb der längerung des Univerſitätsſtudiums auf vier abre hag en
angedenteten Grenzen halten nehmen nach unſerm Urtheil würde der praktiſche Vorbereitungsdienſt auf drei hre zu redu
den erſten Rang ein Es ſind Lebensbilder entzückend durch ihre ziren ſein Endlich möge ein ſeder der vor die Wahl eines
Treue ihre Schönheit ihre Reine Wo der Autor ſich jedoch Berufs geſtellt iſt mit ſorgſamſter Ueberlegung und Gewiſſen
bemüht dem Geſchmack einer blaſirten Menge Konzeſſionen zu haftigkeit zuwerke gehen bevor er ſich zur juriſtiſchen Laufbahn
machen wo er in das Gebiet des Senſationsromans hinüberſtreift entſchließt die Wege ſind nicht mehr ſo eben und gefahrlos die
läßzt das innige Intereſſe des ſinnigen Leſers uach wie bei Nr 3 hinRolf Geittiger itereſſ 3 iach wie bei r in zu dem erſtrebten hohen Ziele führen ſollen

tZeithewegende Fragen V Die Ueberfüllung des r e We i m x 8J ee n von We Wer e ger t Samlandes des öſtlichen Natangens öſtlichen Bartens ne
r CSchrift reſumirt in folgenden Sätzen Das eingige richtige Mittel geh d Berlag der Buchhanbning doh Aanen dames

um der Ueberfüllung des Juriſtenſtandes wirkſam entgegen utretenſehen wir in der Erſchwerung der erſten juriſtiſchen Prüfung terte
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